
George, Stefan: L. K (1897)

1 Doch unser aller heimat bleibt das licht                 

2 Zu dem wir kehren auf verschlungnen stegen ·                 

3 Magst du dich einig nennen mit den recken                 

4 Und trotzigen gewalten bracher ebnen —                 

5 Sagt nicht bei jedem treffen die umschlingung                 

6 Und dass ich oft dich suche wie du viel                 

7 In mir erregst und mir gehörst? verrät nicht                 

8 Dass du mich fliehst wie sehr ich in dir bin?               

(Textopus: L. K. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/990)


